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Mit Pantomime und Musik in die Manege einziehen
Zum bekannten Motiv des „Einzuges der Gladiatoren“ von Julius 
Fučík werden szenisch Zirkusattraktionen entwickelt. Die Musik inspi-
riert dazu und lässt erahnen, ob es akrobatisch, lustig oder spannend 
zugeht. Am Ende steht eine eindrucksvolle Zirkusvorstellung. 
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Zirkus

Zum Beitrag von Sylvia Michaelis: Der Zirkus kommt bald. S. 11–13
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Zum Beitrag von Alexandra Haubner: Alegria, S.  14–17

Mitspielpartitur zu „Alegria“
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Material: 
Notenständer, Trillerpfeife, großes 
Taschentuch, kleiner Zettel, Koffer, 
Dirigierstab (Klobürste, Meterstab …)

Instrument: 
kleines Akkordeon / Keyboard /
Klavier, Flöte / Kazoo

Tipps: 
* Als einfaches kurzes Lied kann „Drei Chinesen mit dem 
Kontrabass“ oder „Alle meine Entchen“ gespielt werden.
** Statt eines kleinen Zettels kann auch ein überdimensio-
nal großes Blatt (zusammengeklebt aus einer Papiertisch-
decke) verwendet werden. Darauf ebenfalls eine überdimen-
sional aufgezeichnete Note oder Notenlinien abbilden.

Sketch 1

Duett zu Viert

So geht’s: 
Clown 1 betritt die Bühne schnellen Schrittes. In der 
Hand ein geöffneter, fertiger Notenständer. Er schaut 
sich auf der Bühne nach einem passenden Platz da-
für um. Er stellt ihn ab und holt ein großes Taschen-
tuch aus der Hosentasche. Er beginnt, den Noten-
ständer zu putzen.
Clown 2 kommt hinzu. Um den Hals eine Trillerpfei-
fe. Ihm gefällt der Platz für den Notenständer nicht. 
Er zeigt mit den Händen, wohin er den Notenständer 
haben möchte. Er pfeift bei jeder seiner Gesten mit 
der Trillerpfeife dazu.
Voller Freude stellt Clown 1 den Notenständer an zu-
gewiesenen Platz. 
Clown 2 ist das nicht exakt genug. Clown 1 stellt den 
Notenständer wieder um, und nochmals – solange, 
bis Clown 2 damit zufrieden ist. Der Notenständer 
steht nun in der Mitte der Bühne.
Clown 1 freut sich und holt das Taschentuch wieder 
hervor, um sich den Schweiß von der Stirn zu wi-
schen. Danach schnäuzt er sich und während er sich 
dabei zur Seite beugt, stupst dieser den Notenstän-
der. Beide Clowns schauen auf den am Boden liegen-
den Notenständer, bis Clown 2 pfeift und Clown 1 

den Notenständer wieder an der vorherigen Position 
aufstellt. 
Clown 2 kündigt mit großen Gesten die Musiker an.
Clown 3 (z. B. mit Akkordeon auf dem Rücken) und 
Clown 4 (z. B. mit Kazoo in der Hosentasche) treten 
mit ausgebreiteten Armen vor den Notenständer.
Clown 1 und Clown 2 beklatschen die beiden und 
heißen sie Willkommen.
Clown 3 holt aus seiner Tasche einen kleinen zusam-
mengefalteten Zettel.** 
Darauf befi ndet sich eine einzige Note. 
Clown 1 stellt sich als Dirigent vor die Musiker. 
Clown 2 pfeift diesen wieder weg und schickt ihn zum 
Koffer, indem sich der „Dirigierstab“ befi ndet. 
Clown 2 stellt sich vor die Musiker und hebt die Ar-
me mit dem Dirigierstab in die Höhe.
Clown 1 setzt sich auf den Koffer und hört zu.
Clown 3 und Clown 4 beginnen zu spielen, aber 
falsch. 
Clown 1 bricht ab und schaut in die Noten. Dann 
dreht Clown 2 die Noten um. 
Clown 3 und Clown 4 spielen nun richtig.*
Sobald sie fertig sind, bricht Clown 1 in unbändigem 
Applaus aus. Alle verbeugen sich und gehen ab.

Zum Beitrag von Miriam Brenner: Clowns und Musik: Fünf starke Sketche. S.  18–21
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Material: 
Dirigierstab (ausfahrbare Antenne, 
Meterstab, …)

Instrument: 
Kazoos oder ohne Instrument

Tipp: 
Bevor der Chor loslegt, der Clown die Arme mit 
Dirigierstab oben hält, kann einer im Chor niesen. 
Sobald dieser sich beruhigt hat und der Clown 
wieder das Zeichen gibt, kann von der anderen 
Seite des Chors jemand anderes niesen. Auch 
kann der Clown selbst einmal niesen, alles in 
allem jedoch maximal dreimal.

So geht’s: 
Der Chor tritt zusammen, eng ineinander eingehackt 
wie ein Knäuel, auf die Bühne. Alle kommen zusam-
men zum Stehen.
Ein „Chorleiter“ (Clown 1) tritt mit großen Gesten (Ar-
me ausgebreitet, steifer Gang) auf und stellt sich vor 
den Chor. Er verbeugt sich langsam und tief vor den 
Zuschauern. Er dreht sich zum Chor und hebt deut-
lich die Arme mit seinem Dirigierstab, um das Zeichen 
zu geben, dass es gleich losgeht.
Sobald der Dirigierstab in der Luft ist, sind alle Augen 
des Chors auf diesen gerichtet und schauen nicht 
mehr weg.
Er gibt nun die Bewegungen sowohl mit dem Stab, 
als auch mit dem Körper vor. Der Chor macht alles 
nach was Clown 1 macht.

Beispiele: 
Clown 1 macht den Mund weit auf und formt damit 
ein „A“ – der Chor singt lautes „A“, Mund und Augen 
sind weit geöffnet.
Clown 1 macht den Mund wenig auf und formt ein „O“ 
– der Chor singt ein leises „O“, Mund und Augen sind 
kaum geöffnet.
Clown 1 geht in die Knie, Arme unten – der Chor singt 
tiefe Töne, geht nicht in die Knie, Kopf folgt dem 
Clown nach unten.
Clown 1 geht auf Zehenspitzen, Arme oben – der 
Chor singt hohe Töne, alle stellen sich auf die Zehen-
spitzen und der Hals wird nach oben gestreckt.
Clown 1 zeigt mit dem Dirigierstab nach rechts und 
nach links – der Chor neigt sich zusammen nach 
rechts und nach links.
Clown 1 bewegt nur den Dirigierstab – der Chor 
macht diese Bewegung „nur“ mit dem Kopf nach.

Hinweis: 
Es ist nicht wichtig, dass alle den gleichen Ton sin-
gen. Wichtig sind die Bewegungen nach links und 
rechts, das weite Aufreißen des Mundes und der Au-
gen und das enge beieinander Stehen.

Sketch 2

Die Chorprobe 
(mit wenigen oder ganz vielen 
Kindern möglich)

Zum Beitrag von Miriam Brenner: Clowns und Musik: Fünf starke Sketche. S.  18 – 21

M3

©
 F

rie
dr

ic
h 

Ve
rla

g 
G

m
bH

 |
 G

ru
nd

sc
hu

le
 M

us
ik

 |
 7

3 
| 

20
15

Material: 
großer Regenschirm oder drei kleine Regen-
schirme

Tipp: 
Wenn das Publikum zu laut sein sollte, kann 
Clown 2 mit „schhhh“ oder / und dem Zeigefi nger 
am Mund das Publikum um Ruhe bitten.

Sketch 3

Der Regentanz

So geht’s: 
Clown 1 betritt die Bühne. Er schaut die ganze Zeit 
auf eine seiner Handinnenfl ächen. 
Mit der anderen Hand tippt er (rhythmisch oder auch 
unrhythmisch) mit dem ausgestreckten Zeigefi nger 
auf die Handinnenfl äche. Während er geht, stolpert 
er auf der Hälfte des Weges an einem vorher ausge-
machten Punkt.
Clown 1 hört auf mit Handtippen, bleibt kurz stehen, 
dreht sich um, schaut den Punkt an und geht weiter, 
wieder tippend und auf die Handinnenfl äche schau-
end und geht an den seitlichen Bühnenrand. Dort 
tippt er ununterbrochen weiter.

Clown 2 kommt und macht exakt das gleiche. Auch 
an derselben Stelle stolpert dieser. Tippend geht er 
an den gegenüberliegenden Bühnenrand und tippt. 
Beide bemerken sich nicht. Sie sind einfach nur mit 
„in die Handinnenfl äche tippen“ beschäftigt.

Clown 3 kommt (ohne Tippen!), stolpert ebenfalls an 
derselben Stelle, geht aber zielstrebig in der Mitte 
zwischen Clown1 und Clown2 an den Bühnenrand. 
Er schaut ins Publikum. Dann schaut er zu Clown 1, 
wieder ins Publikum, dann zu Clown 2, ins Publikum, 
wieder zu Clown 2, Publikum, Clown 1.
Clown 3 fragt sich, was die beiden wohl machen. Er 
beginnt, das Tippen ihnen nachzumachen.
Clown 1 und Clown 2 bemerken das und schauen 
zu. Dabei bemerken sie auch das Publikum. Sie stel-
len sich neben Clown 3 und beginnen, das Publikum 
zu animieren, ihnen das Tippen nachzumachen. 
Wenn viele „Tippen“ hört es sich an, als regne es.
Clown 1 geht hinter die Bühne und holt einen groß-
en Regenschirm (oder drei kleine Schirme, einer kann 
auch einen Schirm vom Eisbecher über sein Kopf hal-
ten). Alle Clowns stehen nun darunter und fangen an 
„I’m singing in the rain“ o. Ä. zu singen.

Zum Beitrag von Miriam Brenner: Clowns und Musik: Fünf starke Sketche. S.  18 – 21
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Instrument: 
der eigene 
Körper

Tipp: 
Dieser Sketch kann an die Fähigkeiten der Kinder angepasst werden. 
Es kann auch ein ganz einfacher Rhythmus am Ende stehen, bei dem abwechselnd 
gestampft und geklatscht wird!
Der Untergrund der Bühne ist idealerweise aus Holz bzw. bietet Resonanz 
beim Stampfen auf den Boden. Wenn der Untergrund nicht so laut ist, 
kann statt des Stampfens die Brust verwendet werden. 

Achtung: Nicht zu sehr auf die eigene Brust hauen! Das kann auf Dauer wehtun.

Sketch 4

Der Rap 
(Bodypercussion, anspruchsvoll)

So geht’s: 
Clown 1, 2, 3 und 4 treten auf die Bühne bis vor an 
den Bühnenrand. Sie schauen ins Publikum und ver-
beugen sich – bis auf Clown 4 , der schaut voller Be-
geisterung immer noch ins Publikum. Clown 1 be-
merkt das, während sich dieser noch verbeugt. Clown 
1, 2 und 3 kommen wieder hoch und schauen zu 
Clown 4.
Clown 1 stampft einmal laut auf den Boden. Er ist wü-
tend. 
Clown 2 macht genau die gleiche Geste nach. Er 
stampft einmal und ist wütend.
Clown 3 folgt ebenfalls mit der gleichen Abfolge.
Das Stampfen ist anfangs unrhythmisch. Wird jedoch 
irgendwann rhythmischer, bis die Clowns 1–3 einen 
langsamen 3/4-Takt daraus entwickeln. 
Clown 4 bemerkt, dass sich das gut anhört und setzt 
ebenfalls mit einem Stampfer ein. Daraus entsteht ein 
langsamer 4/4-Takt.

Clown 1 beendet diesen Durchlauf und beginnt, al-
lein auf die Schläge „1, 2 und 3“ zu stampfen.
Clown 2, 3 und 4 machen dies nach. Alle sind im sel-
ben Rhythmus.
Dann hört Clown 2 auf zu stampfen – die anderen 
bleiben bei ihrem Rhythmus – und beginnt auf die 
Schläge „1 und“  und „3 und“ mit den Fingern zu 
schnipsen. Alle bleiben in ihrem Rhythmus.
Clown 3 hört auf zu stampfen und fängt an, auf die 
Schläge „2 und 4“ zu klatschen. Alle hören, dass sich 
das ganze langsam richtig gut anhört und man 
 beginnt, sich dazu leicht mitzubewegen (Rhythmus 
„we will, we will rock you“).
Clown 4 wird das irgendwann zu viel und beginnt sich 
zu überlegen, was er wohl dazu beitragen kann. Er 
beginnt zu „rappen“. Dafür kann „Alle meine Entchen“  
o. Ä. verwendet werden. Ein kurzes einfaches Lied, 
dessen Tempo des Gesprochenen schneller, als ge-
wohnt ist.

Alternativer Groove:

Zum Beitrag von Miriam Brenner: Clowns und Musik: Fünf starke Sketche. S.  18 – 21
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Sketch 5

Glockenläuten der Vögel

So geht’s: 
Clown 1 und Clown 2 tragen gemeinsam einen Tisch 
in die Mitte des Bühnenrandes. Sie putzen den Tisch 
mit großen Taschentüchern ab, auch unter dem 
Tisch, sich gegenseitig.
Clown 3  und Clown 4  kommen mit einem Koffer, 
den sie ebenfalls gemeinsam tragen. Es scheint, als 
wiege der Koffer mehrere Tonnen. Sie haben Mühe, 
den Koffer zu tragen. Alle vier hieven den Koffer ge-
meinsam auf den Tisch hoch.
Sie versammeln sich hinter dem Koffer, öffnen diesen 
geheimnisvoll, so dass nur sie den Inhalt sehen kön-
nen. Nun beginnen sie darin zu wühlen und holen 
nach wenigen Sekunden gleichzeitig jeweils eine Mu-
sikglocke hervor (die Töne „e, f, g, d“). Die Klappe des 
Koffers wird wieder geschlossen.
Jeder läutet seine Glocke, mal kurz, mal lang.* 
Clown 1 bittet nach einigen Augenblicken alle um 
Ruhe und beginnt ganze alleine, seine Glocke für 2 
Sekunden zu läuten. Alle hören bewundernd zu.
Dann kommt Clown 2 dran. Auch er darf seine Glo-
cke solo läuten. So auch Clown 3  und Clown 4. 
Sie stellen sich ordentlich in einer Reihe auf. 
Clown 1 bestimmt die Reihenfolge.

Dann beginnen sie gemeinsam zu musizieren: Die 
Anfangs-Melodie von „Kommt ein Vogel gefl ogen“.

Clown 1 = e, Clown 2 = f, Clown 3  = g, Clown 4 = d 
e, f, g, e, e, e, d, d, e, f, d, d     STOPP!

Alle merken, dass nun ein Ton kommen muss, den 
keiner von ihnen hat. Ein Mitspieler fehlt.
Einer der Clowns (der auf den Fingern pfeifen kann) 
pfeift nach hinten. Clown 5 kommt dazu. Ihm wird ei-
ne Glocke (a) in die Hand gedrückt. Er „probt“ das 
Läuten.
Sie beginnen nun von vorne und spielen bis zu den 
letzten beiden Tönen – wieder merken sie, dass da 
noch was fehlt. 
Einer der Clowns pfeift wieder nach hinten. Alle war-
ten, aber niemand kommt. Sie beratschlagen sich, 
murmelnd, immer wieder ins Publikum schauend ... 
Clown 1 kommt auf die Idee, jemanden aus dem Pu-
blikum nach vorne zu holen. Dieser bekommt die letz-
ten beiden Glocken (h, c) in die Hand gedrückt. 
Alle läuten das Lied zusammen. Sobald es zu Ende 
ist, verbeugen sich alle und packen ihre Musikglo-
cken wieder in den Koffer. Abgang wie beim Auftritt.

Material: 
Tisch, Koffer, große Taschentücher

Instrument: 
Musikglocken 
(Töne „c, d, e, f, g, a, h“)

Tipp: 
* Die Clowns können beim ersten „Durchläuten“ 
der Glocken noch nicht ihre richtige Musikglocke 
in der Hand halten. Dies kann noch getauscht 
werden – natürlich mit großen Gesten.

Zum Beitrag von Katrin Streb und Andrea Spengler: Und der Clown wirft einen Kuss, S.  22–25

Zirkuslied
Musik und Text: Katrin Streb und Andrea Spengler

Refrain
Zirkus, Zirkus – ist ein Muss,
schau der Clown wirft einen Kuss.
Zirkus, Zirkus – macht uns Spaß, 
und der Affe spielt den Bass.

1. Strophe 
Löwen, Tiger, Elefanten
Zauberer und Musikanten.
Der Direktor, der ruft: „Hi! –
Ich geb’ die Manege frei!“

2. Strophe
Akrobaten, Clowns, Dompteure,
Feuerschlucker und Jongleure.
Alle spenden viel Applaus,
das Trapez fl iegt hoch hinaus.

3. Strophe 
Jeder Künstler ist famos.
Kinderaugen werden groß. 
Jetzt sind wir dran mit probier’n,
zaubern, reiten, balancier’n.
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Zum Beitrag von Julia Lutz: Im Zirkus. S.  26 – 29

Rhythmusbausteine
Satz: Julia Lutz

M5
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Zum Beitrag von Kristina Gerdes: Der Frühling kommt bald. S.  40–43

Der Frühling kommt 
Text und Musik: Kristina Gerdes

M6.1
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Mitspielsatz: Der Frühling kommt
Vereinfachte Schreibweise für Stabspiele und Boomwhackers                      

Teil 1

x x G   G G G F   F G   G F   F G   G G   G G   G
x x E   E H H A   A H  H A   A E   E H  H E   E
x x C   C D  D C   C D  D C   C C   C D  D C   C

Teil 2

G   G G   G G   G G   G F   F G   G F   F G   G
H  H E   E H  H E   E A   A E   E A   A H  H
D  D C   C D  D C   C C   C C   C C   C D  D

Teil 3

F   F G   G F   F G   G F   F G   G F   F G   G
A   A E   E A   A H  H A   A H  H A   A H  H
C   C C   C C   C D  D C   C D  D C   C D  D

Es folgt wieder Teil 1!

M
6.2© Friedrich Verlag GmbH | Grundschule Musik | 73 | 2015

 Satz: Kristina Gerdes

Zum Beitrag von Kristina Gerdes: Der Frühling kommt. S.  40 – 43

Der Frühling kommt 
Einzelstimmen

Klangbausteine C und D
Satz: Kristina Gerdes

Der Frühling kommt 
Einzelstimmen 

Klangbausteine E, A, H  
Satz: Kristina Gerdes

M6.3
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Zum Beitrag von Kristina Gerdes: Der Frühling kommt. S.  40 – 43 Zum Beitrag von Kristina Gerdes: Der Frühling kommt. S.  40 – 43©
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18 
Duett zu Viert!?
Dieses Kunststück übernehmen die Clowns. 
Als Clown kann man sich einen uralten 
Menschheitstraum erfüllen, nämlich ande-
re Menschen zum Lachen zu bringen. Fünf 
Sketche für mehrere Clowns laden zum Spie-
len und Musizieren ein. Hilfreiche Tipps zum 
Einstudieren ergänzen den Beitrag.

14 
Freude verbreiten: Alegria 
Die rhythmisch akzentuierte Musik und die außergewöhn-
liche Stimmfärbung der Sängerin laden ein, die Musik von 
Rene Dupéré aus „Cirque Du Soleil“ auf vielfältige Weise 
wirken zu lassen und so immer wieder neue Zugänge zu 
entdecken. 

Julia Lutz| KLASSEN 2 – 4

Im Zirkus  .............................................................. 26
Ein kunterbuntes Rhythmusstück für musikalische Artisten

Hörbeispiel 10, M5

Kurt-Uwe Witt| KLASSEN 1– 4 

Hokus Pokus Fidibus  ............................................ 30
Ein zauberhaft bewegendes Wohlfühllied
Hörbeispiele 11–12

Henning Schmidt | KLASSEN 3 – 6

XUC  ...................................................................... 36
Ein Tanz aus El Salvador

Hörbeispiel 15, 8 Filmsequenzen zu den Tanzschritten

Kristina Gerdes | KLASSEN 1– 4 

Der Frühling kommt  ............................................. 40
Eine Bilder-Tücher-Choreografie
Hörbeispiele 16 –18, M5

Wimmel-Bild-Poster und 

Mind-Map-Poster
Tipps zum Einsatz der Poster 
im Musikunterricht geben 
Andrea Spengler und Katrin Streb 
auf Seite 23.

Intermezzo 11

Sylvia Michaelis| KLASSEN 1– 4

Der Zirkus kommt bald
Ein Zirkuslied zum Singen mit 
Instrumentalbegleitung
Hörbeispiele 3 – 5, M1

Hitverdächtig 33

Astrid Hauke | KLASSEN 1-4

Motor-Rik
Der bewegte Zirkusbesuch
Hörbeispiele 13 –14

Interview 44

Astrid Hauke

Bühnenpräsenz
Auf den Augenblick kommt es an

Magazin 46

Editorial 1

Termine und Medienschau 46

Autorinnen / Autoren 48

Vorschau 48

Impressum 48
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